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ÄrztlicherNotdienst:Bereit-
schaftsdienst für Erwachsene von15
bis 21.30Uhr in der Notdienstpraxis
der Fachkliniken CKSWest (Klinikum
Soest).Außerhalb dieser Zeiten und
für immobile Patienten Telefon116
117.
KinderärztlicherNotdienst:
Außerhalb der Praxiszeiten,von15 bis
18Uhr in der Notdienstpraxis der
Fachkliniken CKSWest (Klinikum
Soest). Telefonische Terminvereinba-
rung unter 02921/3444548.Außer-
halb dieser Zeiten Telefon116117.
AugenärztlicherNotdienst:
Telefon116117 ab13Uhr (die Rufzen-
trale vermittelt anAugen-Fachklini-
ken).
HNO-Notdienst:Über die örtlichen
HNO-Ärzte ist der diensthabende
Notdienst zu erfahren,weitere Aus-
kunft unter der zentralen Telefonnum-
mer116117 von18 bis 22Uhr (danach
vermittelt die Rufzentrale anHNO-
Fachkliniken).
ZahnärztlicherNotdienst: Telefon
01805/986700.
FachklinikenCKSWest (Klinikum
Stadt Soest): Telefon 02921/90-0.
FachklinikenCKSMitte (Marien-
krankenhaus):Telefon 02921/391-0.
Apotheken-Notdienst jeweils
von9bis 9Uhr: Sonnen-Apotheke,
Rustigestraße15,Werl, Telefon 02922/
8036570.
Notdienstansage unter Telefon
08000022833.

NOTDIENSTE

Herausgeber:Dr.Dirk Ippen
Chefredakteur:ChristianGerstenberger
Stellvertreter:HolgerDrechsel
ChefvomDienst:Michael Schlösser
LeitendeRedakteure:
KathrinBastert,MatthiasStaege (Stellv.),
ChristianClewing (Stellv.)
MitgliedderArbeitsgemeinschaft
WestfälischerTageszeitungen,Hamm
SimoneToure (Politik/Überregionales)
BenediktOphaus (Sport)

Verlag: JahnVerlagGmbH&Co.KG
Höggenstraße5e,59494Soest.Druck
(zugleichAnschrift fürVerantwortliche)
Geschäftsleitung:
DennisPetermann,Daniel Schöningh ,
Dr. JanEricRempel.
VerlagsleitungWerbemärkte:
AxelBerghoff
AnzeigenpreislisteNr.36vom01.01.25;
ErfüllungsortundGerichtsstand
fürdasMahnverfahren:Hamm.
AnzeigenundBeilagenpolitischenAus-
sageinhaltes stellenalleindieMeinung
derdorterkennbarenAuftraggeberdar.
WöchentlichmitPrisma-TV-Magazin.
Vertrieb:MichaelBerger;7%Mehrwertsteu-
er imBezugspreis enthalten.
Druck:DruckzentrumHammGmbH&
Co.KG,Gabelsbergerstraße1,59069
Hamm

Telefon (kostenfrei) 08008000-105
(auchVermittlung,Kleinanzeigen,
Zustellung,Urlaubsunterbrechung)

Redaktion (02921)688-223
Fax: (02921)688-148
E-Mail: redaktion@soester-anzeiger.de
anzeigen@soester-anzeiger.de
vertrieb@soester-anzeiger.de

IMPRESSUM

Soest – Die Verabschiedung
von Klaus Schubert war eine
Reise über den ganzen Globus:
Als der langjährige Vorsitzende
der Jürgen-Wahn-Stiftung am
Mittwochabend sein Amt nie-
derlegte, reichten die Dankes-
worte weit über Soest hinaus.
Menschen weltweit ließen es
sichnicht nehmen,Klaus Schu-
bert für seinen außergewöhnli-
chen Einsatz zu ehren. Ob
durch Live-Zuschaltung oder
mit persönlichen Videobot-
schaften: Junge Erwachsene
ausAlbanien,FamilienausSyri-
en, Schulkinder aus Guate-
mala oder Vertreter aus der Uk-
raineließenkeinenZweifeldar-
an, dass der Einsatz von Schu-
bert ihr Leben gravierend zum
Besserenveränderthat.
Klaus Schubert stand26 Jahre

an der Spitze des gemeinnützi-
gen Vereins, der es sich zum
Ziel gesetzt hat, für Kinder und
deren Familien weltweit ihre
Lebensbedingungen zu verbes-
sern. Der 83-Jährige, der gerade
erst von seiner Reise nach Mit-
telamerika zurückgekehrtwar,
zeigte sich während der Mit-
gliederversammlung beschei-
den: „Es war eine wunderbare

Zeit der Entwicklung. Ich dan-
ke allen, die daran im In- und
Ausland mitgewirkt haben.“
Zum Erfolg der Stiftung trage
„das persönliche Engagement
eines jeden“bei.
Auch Bürgermeister Marcus

Schiffer verabschiedete Schu-
bert persönlich: „Du bist das
Gesicht der Stiftung, das all die-
se Projekte ausgemacht hat.“
Schubert könne Menschen
„mitreißen“, habe einen „Ela-
nantrieb“, der es ermögliche,

andere mitzunehmen, sich für
Menschen in Not einzusetzen.
Schiffer blickte auf das Jahr
2016 zurück, als die Stadt Soest
Schubert für seinenEinsatzmit
dem Bürgerpreis auszeichnete.
Er sprach Schubert seinen
höchsten Respekt aus: „Ich
würde Dich gern noch weiter
adeln und zum Weltbürger er-
nennen“.
AlsneuerVorsitzenderwurde

Thomas Frye einstimmig von
den Stiftungs-Mitgliedern ge-

wählt. Frye ist langjährigesMit-
glied der Jürgen-Wahn-Stif-
tung, seit15 Jahren imerweiter-
ten Vorstand und hat Projekte
wie beispielsweise den Aufbau
eines Waisenhauses in Kame-
run mitbetreut. Noch ist der
neue Vorsitzende Geschäftsbe-
reichsleiter bei der Industrie-
und Handelskammer Arns-
berg, will aber zeitnah in den
Ruhestandgehen.
Wie sehr sich Thomas Frye

dergroßenFußstapfenbewusst
ist, indieernuntritt,zeigtesich
inseinerRede: „26 Jahresindei-
negigantischlangeZeitundein
gigantischer Einsatz.“ Schubert
habe Kontakte auf der ganzen
Welt und durch sein Engage-
ment die Stiftung geprägt. Er
habe schnell eingegriffen,
wennHilfenotwendigwar. „All
diese Dinge hätten wir ohne
dich nicht umsetzen können.“
Der neue Vorstand ernannte
Klaus Schubert zum Abschied
zum Ehrenmitglied. Eine Ges-
te, die ausdrückt, was an dem
Abend längst spürbar war:
Weltweit werden Menschen
Schubert für seinen Einsatz in
Erinnerungbehalten.

KATHARINA HEYN

Schiffer adelt Klaus Schubert
Wünsche aus aller Welt erreichen den langjährigen Vorsitzenden

Der neue geschäftsführende Vorstand der Jürgen-Wahn-Stiftung verabschiedete ihren langjährigen Vorsitzenden Klaus
Schubert (Zweiter von Links). Einstimmig wurden Reinhard Neundorf als Schatzmeister (von links), Thomas Frye als neuer
Vorsitzender und Meinolf Schwefer als zweiter Vorsitzender gewählt. KATHARINA HEYN

Bürgermeister Marcus Schiffer (rechts) ließ es sich nicht neh-
men, Klaus Schubert persönlich zu verabschieden und unter
anderem einen Glaskubus mit dem Soester Rathaus als Ge-
schenk zu überreichen. KATHARINA HEYN

Soest – Der Friseurmeister Ya-
zan Nasser eröffnet am Sams-
tag, 15. November, ab 9 Uhr am
Grandweg 7 in Soest seinen Fri-
seursalon für Damen, Herren
und Kinder. Nach der dreijähri-
gen Ausbildung in einem Soes-
ter Betrieb legte er seine Meis-
terprüfung vor derHandwerks-
kammer Dortmund ab. Nach
Stationen in Syrien, dem Liba-
nonundderTürkei,andenener
Erfahrungen im Friseurhand-
werk sammeln konnte, geht
für ihnmit seinemerstenSalon
in Soest ein großer Wunsch in
Erfüllung. 2018 kam er nach
Soest, wo er zunächst in einer
Gastfamilie bleiben konnte.
Nunfreutersichdarauf,dieLei-
denschaft für sein Handwerk
an die Kunden weitergeben zu
können. Sein Angebot umfasst
die ganze Palette von Haare
schneiden, Koloration von
Strähnchen und Balayage bis
zum Frisieren von Hochsteck-
frisuren für Hochzeiten und
weitere Festivitäten. Der Eröff-
nungstagistmiteinerSpenden-
aktion für seine syrische Hei-
matstadt Swaida verbunden.
Bis 14 Uhr wird er gegen eine
Spende die Haare schneiden
(nicht tönen oder färben). Der
Erlös geht an die Einwohner,
die diesenWinter in unbeheiz-
ten Schulen und Turnhallen
verbleiben müssen, da ihre
Häuser im Mai während eines
Massakers an den Drusen zer-
störtwurden. rio

Haare schneiden
gegen den

kalten Winter

Friseurmeister Yazan Nasser
eröffnet seinen Salon am
Grandweg 7. Am 15. Novem-
ber schneideterdieHaarege-
gen eine Spende. KIRCHNER

Müllingsen – Die Mitglieder
des Schützenvereins Müllings-
en treffen sich am Volkstrauer-
tag, 16. November, um14.15 Uhr
zur Kranzniederlegung an der
Feuerwehr. Kleiderordnung:
dunkle JackemitSchützenhut.

Volkstrauertag in
Müllingsen

Soest – Die Emmaus-Kirchen-
gemeinde Soest lädt am Diens-
tag, 18. November, ein zum
A&O-Frühstück ins Wiese-Ge-
meindehaus, Widumgasse 1.
Von9bis11Uhrsind„Menschen
mit und ohne Arbeit“ willkom-
men zu einem Frühstück, zu
GesprächenundzuMusik.
Der Senioren-Frühstücks-

kreis trifft sichamMittwoch,19.
November, um9Uhr imWiese-
Gemeindehaus, zu Andacht,
FrühstückundGemeinschaft.

Einladung zu
A&O-Frühstück

Soest – Sie weiß, wie die Wel-
len des Pazifiks in den Ohren
rauschen und die milde Sonne
dieHaut streichelt, sieweißdas
Lebenmit allen Sinnen zu erle-
ben. Die gebürtige Arnsberger
KünstlerinSigridOrlethatüber
30 Jahre in Kalifornien gelebt.
2017 kam sie zurück. Geblieben
ist ihr, die in Galerien und Mu-
seen in Los Angeles oder
Oxnard ausgestellt hat, die gro-
ße Lust, sich mit Kunst ausdrü-
ckenzuwollen.Mitder Installa-
tion „Das Lied der Erde“ ist Sig-
rid Orlet von Samstag, 15. No-
vember, bis zum 20. Januar
2026 in der Kulturkirche Neu
St.Thomäzusehen.
Mit der Ausstellung geht ein

Kindheitstraum in Erfüllung.
Den Objekten entspringt eine
sprudelnde Kreativität. Mal ist
es ein Stuhl, mal sind es mit
Blattgold verzierte Wandbe-
hänge aus Jute oder Bücher aus
Holz: Die Dreidimensionalität
der Objekte erleichtert den Zu-
gang zu einer ganz persönli-
chen Perspektive. Sie inspirie-

ren dazu, Erfahrungen und Er-
innerungen zu reflektieren
und sich im Kosmos einzuord-
nen. „Das Lied der Erde“ ist ein
Projekt der Sinne und Besin-
nungund lädt ein,dieuniversa-
le Sprache der Kunst für sich
selbst zu entdecken. Ihre Wer-
ke umschreiben die Weisheit
des Lebens, das vom Streben

und ständiger Ablenkung, aber
auch vom Loslassen und inne-
rer Einkehr geprägt ist. Ihre
Kunst ist unaufdringlich, aber
markant und inspiriert zum
Weiterdenken. Sie selbst hatte
sich in den USA zunächst der
Psychologie zugewandt und in
der Kreativitätsforschung pro-
moviert. „Kunst ist Ausdruck

vonMenschsein,eineReflexion
vonWerten, Ängsten undHoff-
nungen, sie kann Verborgenes
sichtbar machen“, sagt sie. Ma-
terialien wie Wurzeln, Jute
oder Holzkohle schaffen eine
Verbindung zwischen Natur,
Erfahrung und Abstraktion
undzeigenauf, „wie globale Er-
eignisse die persönliche Welt
verändern,wir trotzSchicksals-
schläge über uns hinauswach-
sen und uns das uralte Lied der
Hoffnung weiterträgt“. Symbo-
lisch dafür stehen Wurzelbal-
len,Kreuze,Flügelundineinan-

der verwobene Fäden als Ge-
flechtderMenschheit.
„Ihre Arbeit ist eher spirituell

als dogmatisch, erfahrungsori-
entiert, multisensorisch, an-
dächtig“, beschreibt es Kunst-
kritikerin Shana Nys Dambrot.
Die Ausstellung fügt sich per-
fekt in die Advents- und Weih-
nachtszeit, unterstreicht Inga
Schubert-Hartmann vomKreis-
kunstverein. Bei einer stillen
Auktion ist ein Originalkunst-
werk im Angebot. Der Erlös ist
für die Jugendarbeit des Kunst-
vereins. MARION HEIER

Kunst reflektiert Ängste und Hoffnungen
Sigrid Orlet stellt in der Kulturkirche mit „Das Lied von der Erde“ aus

Große Flügel aus Draht und Pappmaché sind eine von vielen
Installationen der Künstlerin Sigrid Orlet, deren Arbeiten bis
zum 20. Januar in der Kulturkirche zu sehen sind. PETER DAHM

VernissageundstilleAuktion
DieEröffnungderAusstellung„Das Liedder Erde“ (bis20. Janu-
ar2026)derKünstlerinSigridOrlet istamSamstag,15.Novem-
ber,um17Uhr, inderKulturkircheNeu-St.Thomä. PaulF.Herbort
spieltanderOrgel.Beieiner stillenAktionkanneinOriginal-
kunstwerk (Flügelpaar)ersteigertwerden,Mindesteinsatz300
Euro.DieFlügelbietensichalsFotospotan.DieKünstlerin istbis
MitteDezembersamstags,14bis17Uhr,undsonntags,11bis17
Uhr,anwesend.TerminenachVereinbarungunterTelefon
02921/666346.
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